
Anne Frommelt 
Erstmaliger Gesamtüberblick 

Eing.—Am Donnerstag, den 5. Dezem-
ber 1985, um 20 Uhr lädt die Galerie 
Tangente ein zur Eröffnung ihrer Weih-
nachtsausstellung mit Werken von 
Anne Frommelt. Gezeigt werden Ta-
pisserien, Collagen und Zeichnungen. 

Die seit zwanzig Jahren in Liechten-
stein ansässige Künstlerin ist dem hiesi-
gen Publikum zunächst auf musikali-
schem Gebiet bekannt geworden. Ihre 
ersten Lieder komponierte Anne From-
melt schon im Alter von 13 Jahren. Spä-
ter ergaben sich Auftritte in verschiede-
nen Cabarets in Frankreich. In Liech-
tenstein trat sie mit zwei Veranstaltun-
gen im TaK an die Öffentlichkeit, durch 
einen Liederabend und einen Abend mit 
eigenen Texten und Bildern: „Le desert 
de Reiz" und fünf Eigenkompositionen 
über das Hohe Lied. 

Aus der schöpferischen Auseinander-
setzung mit der Musik und einer Ver-
trautheit mit Formen und Farben, die  

aus einer langjährigen Ateliererfahrung 
resultierte, erwuchsen schliesslich eigen-
ständige Werke im Bereich der Bilden-
den Kunst. 

Seit etwa fünf Jahren arbeitet Anne 
Frommelt selbständig, vor allem auf 
dem Gebiet der Wehkunst. Verschie-
dene ihrer Teppiche schmücken inzwi-
schen die Wände öffentlicher Gebäude 
des Landes (Musikschule, Rathaus 
Schaan), andere, z.T. im Auftrag ausge-
führt, befinden sich in Privatbesitz. 

Nach Aussage der Künstlerin fordert 
das Weben ihre änze Persönlichkeit 
und nimmt sie während der Arbeit in ei-
ner Weise gefangen, wie es die Musik nie 
vermochte. Auffallend ist der stark reli-
giöse, meditative Gehalt ihrer Werke, 
der in Titeln wie „Der erste Tag", „Om" 
und natürlich auch in den Arbeiten zum 
Hohen Lied aufscheint. 

Neben den Teppichen entstanden 
gleichzeitig auch Stoffapplikationen, 

Collagen und Zeichnungen, die in Farb-
gebung und Thematik den Teppichen 
eng verwandt sind. 

Weil (las künstlerische Werk Anne  

Frommelts bisher noch nicht zusammen-
hängend vorgestellt wurde, darf man 
dieser ersten Einzelausstellung mit umso 
grösserer Erwartung entgegensehen. 
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Eine der ausgestellten Arbeiten. 


